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Die Oma suchte sich schon zu
ihren Lebzeiten ein Brett aus

21 Totenbretter erinnern an Verstorbene – Marianne Zollner pflegt die Anlage
Haselbach. (erö) Auf dem Weg

von Haselbach nach Edt zum Erleb-
nisbauernhof von Marianne Zollner,
dort, wo sich die Wanderwege drei
und fünf treffen, fallen am Wald-
rand 21 farbenprächtige Totenbret-
ter auf, die zu Gebet und Betrach-
tung einladen. Ein mächtiges Holz-
kreuz mit einem blechernen Chris-
tus und einer Muttergottesfigur
überragen die Totenbretter und bil-
den ihre Mitte.

„Den geschnitzten Heiland, der
vorher dort hing, wollte man uns
stehlen. Die Schrauben waren schon
gelockert“, erzählt Marianne Zoll-
ner. Ihr Vater, Ludwig Zimmer-
mann, Kriegsteilnehmer im Zweiten
Weltkrieg, hat damals in schlimmer
Kriegsgefahr gelobt, „wenn ich wie-
der heimkomme aus dem Krieg, will
ich ein Feldkreuz aufstellen und alle
Toten von den vier Edter Höfen sol-
len schöne Totenbretter bekom-
men“.

Josef Hollmer steuerte
dann das Holz bei
Ludwig Zimmermann hat sein

Gelübde gehalten: Ein Stück ober-
halb des eigenen Hofes stellte er das
Feldkreuz auf, Josef Hollmer vom
Nachbarhof steuerte das Holz bei
und der Grund, auf dem die Toten-
bretter stehen, gehörte Jakob Zim-
mermann. Auch er ist mit einem To-
tenbrett gewürdigt.

Inzwischen hat auch Ludwig
Zimmermann neben seiner Frau
Maria ein Totenbrett bekommen.
Nun erinnern 21 Bretter an verstor-
bene Frauen und Männer in Edt,
drei Plätze sind noch frei in der lan-
gen Reihe. Oft bleiben Besucher
oder Wanderer stehen und staunen,
erzählt Marianne Zollner. Denn je-
des Brett ist mit einem ausdrucks-
vollen Bild versehen und erzählt in
Wort und Bild eine kleine Geschich-
te über den Verstorbenen. Darunter
sind oft tragische Geschehnisse wie
ein tödlicher Unfall beim Holzfäl-
len, der Tod eines kleinen Kindes
oder der frühe Tod einer jungen
Bäuerin.

Szenen aus dem Leben der
Verstorbenen
Zu sehen sind auch Motive der

Volksfrömmigkeit oder Szenen aus
dem Leben der Verstorbenen. Für
Maria Zimmermann, die Mutter der
Edt-Bäuerin, wurde das Bild der
Muttergottes auf einem Kirchen-
fenster in der Haselbacher Pfarrkir-
che gewählt, Ludwig Zimmermann
ist als Waidmann verewigt. Das To-
tenbrett von Josef Hollmer zeigt ihn
als Sämann auf dem Feld. Die Ma-
donna auf dem Totenbrett von Rosi-
na Zimmermann findet sich an ei-
ner Hauswand des Mitterfelser Arz-
tes Thomas Riedl wieder.

Im Herbst 2003 restaurierte Lud-
wig Zimmermann aufwendig und

mit viel handwerklichem Geschick
die Bildnisse. Jedes Brett bekam
von der Haselbacher Künstlerin
Elisabeth Meier eine neue, farben-
prächtige Bemalung und zum
Schutz gegen die Witterung ein
kleines Kupferdach.

Seit dem Tod ihres Vaters sorgt
Marianne Zollner für die Pflege der
Anlage und der Totenbretter. Elisa-
beth Meier hat den Bildern und der
Schrift neuen Schwung gegeben
und besserte Schäden aus, die Wind
und Wetter verursacht haben. Die
Bretter wasche man regelmäßig ab
und entferne den Kienspan, sagt
Marianne Zollner. Das alles kostet
Geld und Zeit.

Bei den Totenbrettern sind
noch drei Plätze frei
Ihr ist es Freude und Bedürfnis,

sich um die Gedenkstätte zu küm-
mern. Aus Tradition und Respekt
vor den Toten, an die dort gedacht
wird. „Meine Oma hat sich schon zu
Lebzeiten ein Bild und die Schrift
für ihr Totenbrett ausgesucht“, er-
zählt die Bäuerin.

Noch sind drei Plätze frei. Das
nächste Totenbrett wird an den
kürzlich verstorbenen Rupert Zim-
mermann erinnern. Zur Freude von
Marianne Zollner setzt ihre Tochter
Sandra die schöne Tradition fort –
auch aus Verständnis für dieses
Stück Familien- und Heimatge-
schichte.

Die farbenprächtigen Totenbretter laden zu Andacht und Betrachtung ein. Fotos: Elisabeth Röhn

Marianne Zollner führt die Tradition der Totenbretter von Edt fort (Bild links). – Rechtes Bild: Die Totenbretter der Stifter
Maria und Ludwig Zimmermann sind die ersten in der langen Reihe.

Für mehr Sicherheit
Bikerspaß beim Ferienprogramm des TSV-Skiclubs

Mitterfels. (erö) In Corona-Zeiten
wurde auch das Ferienprogramm
der Marktgemeinde und der Vereine
stark gekürzt. Doch Matthias
Bscheid und sein engagiertes Team
vom TSV-Skiclub haben es sich
nicht nehmen lassen, für Kinder
und Jugendliche zwei Veranstaltun-
gen anzubieten. Zunächst einen Re-
paratur-Workshop für Biker, um die
Fahrräder sachgerecht in Schuss zu
bringen. Tipps und Tricks wurden
gezeigt, die richtige Verwendung
von Werkzeug und Ersatzteilen. So
gut ausgerüstet fand jetzt am Wo-
chenende auf dem Sportplatz beim
Freibad ein Bike-Training statt.

Pausen im Schatten und
mit ausreichend Abstand
17 Kinder und Jugendliche im Al-

ter von vier bis zwölf Jahren mach-
ten mit und waren voller Begeiste-
rung dabei. Matthias Bscheid wurde
von vielen Helfern unterstützt, die
auch auf den nötigen Corona-
Schutz achteten. Es wurden Schat-
teninseln unter Pavillons aufgebaut
und für Trink- und Erholungspau-
sen gesorgt. Süße Powerriegel gaben
neue Kraft.

Bürgermeister Andreas Liebl
stattete den Bikern einen Besuch ab

und dankte Matthias Bscheid und
seinem Team. Auf dem gepflegten
Sportrasen durften sich die jungen
Biker nach Herzenslust betätigen:
bei Geschicklichkeitsübungen, wo
man während des Fahrens Gegen-
stände von einem Sockel herunter-
holen musste, beim Slalomfahren
durch einen Hütchenparcours, mit
einem Schnecken-Rennen, wo es
darum ging, ganz langsam zu fah-
ren, und einem lustigen Rittertur-
nier mit der Wasserspritze. Das
machte bei 30 Grad Hitze besonders
viel Spaß. Sogar die Allerkleinsten
machten auf ihren Laufrädern mit.

„Die Kinder und Jugendlichen
sollen sicher werden im Straßenver-
kehr und im Gelände“, betonte
Matthias Bscheid. Dazu gehöre
auch, dass man mit einer Hand am
Lenker fahren kann. Die Kinder
waren bestens ausgestattet mit
Helm und Handschuhen.
■ Info

Am Sonntag veranstaltete der
Bayerische Wald-Verein eine
Schnitzeljagd im Perlbachtal und
als drittes Ferienangebot bietet am
Donnerstag, 13. August, der Kin-
derförderverein MiKiJu eine Spiel-
und Geschicklichkeitsveranstal-
tung für Kinder bis zehn Jahre an.

Beim Geschicklichkeitsfahren war Konzentration gefragt. Foto: Elisabeth Röhn

■ Die Polizei meldet

Vom Fahrrad gestürzt
Konzell. Am Sonntag befuhr ge-

gen 13 Uhr ein 47-Jähriger mit sei-
nem Fahrrad in Denkzell eine ab-
schüssige Straße. Der Mann brems-
te sein Fahrrad so stark ab, dass das
Vorderrad blockierte und er über
sein Fahrrad auf die Straße stürzte.
Der Mann zog sich eine Kopfplatz-
wunde zu und wurde in ein Kran-
kenhaus zur ambulanten Behand-
lung eingeliefert. Er hatte keinen
Helm getragen.

Unfallflucht: Zeugen gesucht
Mitterfels. Ein bisher unbekann-

ter Fahrzeugführer beschädigte am
Sonntag in der Zeit von 17 bis 22
Uhr die Fahrzeugfront eines ge-
parkten, schwarzen Personenwa-
gens der Marke Skoda, Typ Oktavia.
Das Auto stand auf dem Parkplatz
einer Gaststätte in der Burgstraße.
Hinweise an die Polizeiinspektion
Bogen.

Urkunden gefälscht
Hunderdorf/A3. Am Sonntag-

morgen kontrollierten Fahnder der
Verkehrspolizei Deggendorf auf ei-
ner Rastanlage an der A3, Fahrt-
richtung Passau, ein Auto mit Berli-
ner Zulassung. Dabei stellten die
Beamten fest, dass die Kennzeichen
gar nicht zum angehaltenen Auto
gehörten. Anhand der Fahrzeug-
identifizierungsnummer konnte
festgestellt werden, dass der Wagen
eigentlich ordnungsgemäß zugelas-
sen ist. Angeblich wäre dies ein Ver-
sehen eines Zulassungsservices. Är-
gerlich für die aktuellen Fahrzeug-
benutzer, die auf dem Weg nach Slo-
wenien waren, denn bis zur endgül-
tigen Klärung des Sachverhalts
wurden die Kennzeichen sicherge-
stellt und die Weiterfahrt untersagt.

Alkoholisiert gefahren
Mallersdorf-Pfaffenberg. Am

Samstag gegen 20 Uhr wollten Poli-
zeibeamte in der Bayerwaldstraße
in Mallersdorf im Rahmen einer
Kontrolle einen Autofahrer anhal-
ten. Als dieser die rote Kelle sah,
fuhr er weiter. Die Beamten konn-
ten ihn mit ihrem Streifenfahrzeug
einholen und anhalten. Bei der
Kontrolle nahm die Streifenbesat-
zung deutlich Alkoholgeruch wahr.
Ein vor Ort freiwillig abgeleisteter
Alkotest ergab, dass der 72-Jährige
erheblich alkoholisiert war. Er wur-
de einer Blutentnahme zugeführt.
Die Beamten stellten seinen Schlüs-
sel sicher und ermitteln nun wegen
Fahrens unter Alkoholeinfluss.

Geld aus Gaststätte gestohlen
Mitterharthausen. Im Zeitraum

von Samstag, 23.20 Uhr, bis Sonn-
tag, 7 Uhr, wurde durch einen oder
mehrere Unbekannte in eine Gast-
stätte Am Fliegerhorst in Mitter-
harthausen, Gemeinde Feldkirchen,
eingebrochen und Bargeld in Höhe
von rund 200 Euro entwendet. Der
Sachschaden beläuft sich auf rund
50 Euro. Die Polizei Straubing führt
die Ermittlungen. Sachdienliche
Hinweise werden unter Telefon
09421/868-0 entgegengenommen.

Kradfahrer stürzt alleinbeteiligt
Pillnach. Am Sonntag gegen

18.15 Uhr kam ein 30-jähriger
Kradfahrer bei der Ortsdurchfahrt
in Pillnach, Gemeinde Kirchroth,
auf der Kreisstraße 28 alleinbetei-
ligt zu Sturz. Der 30-Jährige erlitt
durch den Sturz leichte Verletzun-
gen und wurde mit einem Rettungs-
wagen in ein Krankenhaus ge-
bracht. Am Krad entstand ein Scha-
den in Höhe von rund 5000 Euro.


